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Haftungsausschluß: dieses Dokument gibt nicht die Grundsätze oder eine Anleitung der UPOV wieder
	Zweck dieses Dokuments ist es, über Entwicklungen betreffend das Verfahren für die Berechnung von COYU zu berichten.

	In diesem Dokument werden folgende Abkürzungen verwendet:

TC: 		Technischer Ausschuß
TC-EDC: 	Erweiterter Redaktionsausschuß
TWA: 		Technische Arbeitsgruppe für landwirtschaftliche Arten
TWC: 		Technische Arbeitsgruppe für Automatisierung und Computerprogramme
TWF: 		Technische Arbeitsgruppe für Obstarten
TWO: 	Technische Arbeitsgruppe für Zierpflanzen und forstliche Baumarten
TWP: 		Technische Arbeitsgruppen
TWV: 		Technische Arbeitsgruppe für Gemüsearten

hintergrund

	Der Hintergrund zu dieser Angelegenheit ist in Dokument TC/50/22 „Überarbeitung von Dokument TGP/8: Teil II: Ausgewählte Verfahren für die DUS-Prüfung, Abschnitt 9: Das kombinierte Homogenitätskriterium über mehrere Jahre (COYU)“ dargelegt.


ENTWICKLUNGEN Im Jahre 2014

Technischer Ausschuß

	Der TC prüfte auf seiner fünfzigsten Tagung vom 7. bis 9. April 2014 in Genf Dokument TC/50/22 und hörte ein Referat von Herrn Adrian Roberts, Vereinigtes Königreich, über „Vorgeschlagene Verbesserungen an COYU“. Er nahm zur Kenntnis, daß eine Kopie des Referats als Ergänzung zu Dokument TC/50/22 zur Verfügung gestellt wurde (vergleiche Dokument TC/50/36 „Bericht über die Entschließungen“, Absatz 48). 

	Der TC nahm die Entwicklungen bei der Arbeit betreffend die Vorschläge zur Behebung der Verzerrung im derzeitigen Verfahren für die Berechnung von COYU, wie in den Absätzen 8 bis 21 von Dokument TC/50/22 dargelegt, zur Kenntnis (vergleiche Dokument TC/50/36, Absatz 49).


	Der TC vereinbarte, daß die Entwicklung eines Demomoduls in DUST fortgesetzt und der TWC auf ihrer Tagung im Jahr 2014 vorgestellt werden sollte. Der TC vereinbarte, daß ein praktischer Versuch unter Verwendung echter Daten durchgeführt werden sollte, um Entscheidungen, die unter Verwendung des derzeitigen und des vorgeschlagenen verbesserten Verfahrens getroffen wurden, zu vergleichen (vergleiche Dokument TC/50/36, Absatz 50).

	Der TC ersuchte das Verbandsbüro, im Vorfeld der zweiunddreißigsten Tagung der TWC ein neues Rundschreiben herauszugeben, in dem um weitere Auskünfte über das Ausmaß und die Modalitäten der Verwendung des derzeitigen COYU-Verfahrens ersucht wird (vergleiche Dokument TC/50/36, Absatz 51).

Technische Arbeitsgruppen

	Die TWO, TWF, TWV, TWC und TWA prüften auf ihren Tagungen im Jahr 2014 die Dokumente TWO/47/16, TWF/45/16, TWC/32/16, TWC/32/16 Add., TWV/48/16 bzw. TWA/43/16 „Überarbeitung von Dokument TGP/8: Teil II: Ausgewählte Verfahren für die DUS-Prüfung, Abschnitt 9: Das kombinierte Homogenitätskriterium über mehrere Jahre (COYU)“.

	Die TWO, TWF, TWV und TWA nahmen die Entwicklungen betreffend das Verfahren für die Berechnung von COYU, einschließlich der Entwicklung eines Demomoduls in DUST und des praktischen Versuchs, der unter Verwendung echter Daten durchgeführt werden würde, um Entscheidungen, die unter Verwendung des derzeitigen und des vorgeschlagenen verbesserten Verfahrens getroffen wurden, zu vergleichen, zur Kenntnis (vergleiche Dokumente TWO/47/28 „Report“, Absatz 42, TWF/45/32 „Report“, Absatz 33, TWV/48/43 „Report“, Absatz 38 und TWA/43/27 „Report“, Absatz 35).

	Die TWC hörte ein Referat eines Sachverständigen aus dem Vereinigten Königreich über das Verfahren für die Verbesserung der Berechnung von COYU, einschließlich einer Demoversion eines Moduls für die DUST-Software in der Anlage des Dokuments TWC/32/16 Add. „Ergänzung zu der Entwicklung des kombinierten Homogenitätskriteriums über mehrere Jahre“ (vergleiche Dokument TWC/32/28 „Report“, Absatz 13). Eine Kopie der Anlage des Dokuments TWC/32/16 Add ist in der Anlage dieses Dokuments wiedergegeben. 

	Die TWC vereinbarte, die Sachverständigen aus China, Deutschland, Finnland, Frankreich, Kenia, den Niederlanden, Polen und der Tschechischen Republik zu ersuchen, die neue Software für COYU zu testen (vergleiche Dokument TWC/32/28, Absatz 14).  

	Die TWC vereinbarte außerdem, andere Nutzer des COYU-Verfahrens zu ersuchen, die neue Software zu testen, und vereinbarte, daß der führende Sachverständige eine Einladung verfassen sollte, die von dem Verbandsbüro an die Nutzer des DUST-Softwarepakets geschickt werden sollte (vergleiche Dokument TWC/32/28, Absatz 15). 

	Die TWC vereinbarte, daß das Softwaremodul für die Berechnung von COYU, das unter Verwendung der „R”-Software entwickelt wurde, den beteiligten Sachverständigen, die andere Systeme als DUST verwenden (z. B. SAS und GenStat), zugesandt werden sollte, um das neue Verfahren zu testen (vergleiche Dokument TWC/32/28, Absatz 16). 

	Die TWC vereinbarte, daß die Teilnehmer versuchen sollten, Wahrscheinlichkeitsniveaus festzulegen, um Entscheidungen, die unter Verwendung des früheren COYU-Verfahrens getroffen wurden, zwecks der Kontinuität von Entscheidungen abzugleichen, und daß der Test für Zurückweisungswahrscheinlichkeiten von Niveaus von 1, 2 und 5% durchgeführt werden sollte. Die TWC vereinbarte, daß die Teilnehmer beurteilen sollten, ob die Ergebnisse für alle Pflanzen übereinstimmen (vergleiche Dokument TWC/32/28, Absatz 17).

	Die TWC stimmte dem folgenden Zeitplan für die Entwicklung des neuen Softwarepakets für das COYU-Verfahren zu (vergleiche Dokument TWC/32/28, Absatz 18): 

•	Bis Ende Juli 2014 würde das UPOV-Büro mit Unterstützung des Sachverständigen aus dem Vereinigten Königreich Teilnehmer zu einem praktischen Versuch einladen.
•	Bis Ende September 2014 würde der Sachverständige aus dem Vereinigten Königreich das DUST-Modul, das auf der zweiunddreißigsten Tagung der TWC zur Beurteilung durch die Teilnehmer vorgeführt wurde, weiterentwickeln und würde einen Code für die „R”-Software für Teilnehmer erstellen, die diese Möglichkeit dem DUST-Modul vorziehen.
•	Bis Anfang Oktober 2014 würde der Sachverständige aus dem Vereinigten Königreich den Teilnehmern Einzelheiten über den praktischen Versuch, einschließlich des Zugangs zu der Software, zukommen lassen.
•	Bis 15. März 2015 sollten die Teilnehmer an dem praktischen Versuch dem Sachverständigen aus dem Vereinigten Königreich einen Bericht über ihre Erfahrungen zukommen lassen.
•	Der Sachverständige aus dem Vereinigten Königreich würde einen Bericht über den praktischen Versuch und die Entwicklung des DUST-Moduls für die dreiunddreißigste Tagung der TWC verfassen.

	Am 21. Juli 2014 wurde Rundschreiben E 14/193 „TWC/32: „Teilnahme am praktischen Versuch (COYU)“ an den TC und die Mitglieder der TWC gesandt. Deutschland, Finnland, Frankreich, Kenia, Polen, die Tschechische Republik und das Vereinigte Königreich antworteten, daß sie gerne an dem Versuch teilnehmen würden. Der Sachverständige aus dem Vereinigten Königreich entwickelte Softwaremodule für die Berechnung von COYU mit einem Anleitungsdokument für den Versuch: für Teilnehmer, die die „R”-Software verwenden, wurden das Modul für die „R”-Software und das Anleitungsdokument am 15. Oktober  2014 versandt, worauf am 21. Oktober 2014 ein überarbeitetes Anleitungsdokument folgte; und für Nutzer der „DUSTNT”-Software wurden eine Version mit einem Modul für den Versuch und das Anleitungsdokument am 5. Dezember versandt.

	Der TC wird ersucht, zur Kenntnis zu nehmen:

(a)	daß die Teilnehmer an dem Versuch zum Testen der Software für das neue Verfahren für die Berechnung von COYU folgendes tun sollten;
		(i)	versuchen, Wahrscheinlichkeitsniveaus festzulegen, um Entscheidungen, die unter Verwendung des früheren COYU-Verfahrens getroffen wurden, abzugleichen; 

		(ii)	den Test für Zurückweisungswahrscheinlichkeiten von Niveaus von 1, 2 und 5% durchführen; und

		(iii)	beurteilen, ob die Ergebnisse bei allen Pflanzen übereinstimmen;

(b)	daß der Sachverständige aus dem Vereinigten Königreich das Softwaremodul für die Berechnung von COYU und das Anleitungsdokument an die Teilnehmer des Versuchs versandt hat;  

(c)	daß die Sachverständigen aus Deutschland, Finnland, Frankreich, Kenia, Polen, der Tschechischen Republik und dem Vereinigten Königreich an dem Versuch zum Testen der neuen Software für COYU teilnehmen werden; und

(d)	daß auf der dreiunddreißigsten Tagung der TWC ein Bericht über den praktischen Versuch und die Entwicklung des DUST-Moduls vorgelegt werden wird.
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Development of the Combined-
Over-Year Uniformity Criterion

Adrian Roberts

Work with Kristian Kristensen (DK), David Nutter (UK), Sally
Watson & AFBI colleagues (UK)
Funded by UK and Danish National Authorites and CPVO
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coyu

Combined-Over-Year Uniformity Method
* Ref TG/1/3, TGP/8, TGP/10

For quantitative characteristics
« Mainly for cross-pollinated crops

Uniformity of candidate compared with comparable varieties
« Based on standard deviations calculated from individual plant
observations
« Takes into account variation between years

« Uses analysis of variance with a moving average adjustment
Twere
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Adjustment

Variability of measurements often depends on level of expression
« Soan adjustment is used to compensate
« Curently the method used is Moving Average
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TWC work on improving COYU 1\[\[

BioSS

Considered various alternative methods of adjustment

« Needs tofit relationships between variation and level of
expression well

« No bias problem

Method called “cubic smoothing spline” was found to be suitable
* Flexibility constrained to 4 eflective degrees of freedom

This was demonstrated at TWC last year
* Rsoftware
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Issues ari:

Key issues to deal with:

« Choice of probability levels
o Optimise to match decisions with curent approach?

« When a new variety has a level of expression outside that seen
in comparable varieties

© Also an issue forthe current COYU

* Minimum number of varieties required for COYU

o Easierthan with moving average
Tworzte
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Current work

Developing a demonstration module in DUST
* Plan to demonstrate at TWC in June 2014

Ask TWC members to try on their own data
« Compare with curent method
« Probabiliy levels

Survey of use of COYU and software
« See Annex|
« 7 members from 11 responding use COYU
« Software: DUST, SAS and GenStat
« Useful information for future gudance
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DUSTNT module development [\f\[

BioSs
* DUSTNT is a Windows-based program for the analysis of data
from DUS trials. It includes modules for COYD and COYU
« Windows interface links to modules for different tasks
* Modules largely Fortran 90

* New COYUs module mainly written inR
* Risfree but powerful stastical software.
* Lesstime o wite
* Potential for use outside DUST
* Requires R to be installed
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DUSTNT module development !\[\[
Bioss

* Progress

Staistcs largely in place
« Need toallow for missing values
Graphs will be higher resolufion and outputto a PDF file
Need to work on improving output
Interface: needs alitle more work
Installation process needs faciliating
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Suggested next steps
2014-5 I\N

Software development Evaluation

June : Demo version June: Call for participants

October: Evaluation version October: Alternative version of
DUST available

March: participants send
reports to Adrian Roberts

June: Improved version June: Summary report
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DEMONSTRATION
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Evaluating the new method I\[\J‘

BioSS

Pick  range of real data sets -~ the more the better
Run current COYU and the proposed modified COYU

Use current set up (with probability levels) for COYU (2 or 3 years)
and experiment with different probability levels for the modified
covu

Report to Adrian Roberts by 15 March 2015
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Evaluating the new method I\[\J‘

BioSS

Does the software work okay?

What probability levels need to best match decisions from old with
modified?

Are these consistent? Character to character, crop to crop?

Look at graphs of splines fitted to log SD vs means. Are the fits
okay?

How frequent are cases of extrapolation?
Twerzte
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